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Sonntag, den zr. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 
(Kirchliche Feier des Einzuges in Paris 1814.) 


St. Marien. 8 err n Bertling. Mittags Hr. Archldiaconus Nöll. 
Nachm. Herr Conſiſtorialratb B 
Koͤnigl. Sure. Bernie Here ale Dffieial Roſſolkiewiez. Nachmittags Herr Pre⸗ 


diger 
t. 30 u Be s Herr Pator men. Mittags Hr. Archidiaconus 3 
St. Jobe mittags J e Pohlman s 9 8 
Domini. Arche. Hr Pred.- Romuafdus Schenkin. 
St. Cathar inen. Vorm. Herr Paſſor Blech. Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nachm. Hr. 
Archidiaconus Grahn. : 
St. Brigitta, Vorm. Herr Prod. Thadaͤus Savernitztl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


Ufer 
St. Elifaberh. Vorm. Hr. Prediger Bössörmeny. 
Tarmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſter Fromm. Nachm. 85 Oberlehrer Dr. Güte, 
St. Petri u. Pauli Vorm. M litair⸗Gottesdienſt Hr. e ger Funk, Anfang um 
9 uhr. Vorm. Hr. Pater Bellatr, Auf, um 11 ub 
St. 3 8 Superintendent Ehwalt, Anfang halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Cand. 
=; — orm. Hr. Br, Sem Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
5 ae. Vorm. Hr. Pred. Lin ö 
Annen. Vermittags 2 t See Polniſche Predigt. 


Salvater. Vorm. Hr. W kuͤckſtaͤde. 
Saen Vorm. Hr. elde Schwenk d. f 
Zuchthaus. wege 5 Candidat Schwenk 5. j. 
ann tm ach un 
Ven dem König l. k Hberlandesgericht von Weſtyreuſſen werden auf den Ans 
trag des Suravord der Verlaſſenſchaft des am 30. April 1817 zu Ne⸗ 


* 


I n 
25 ; R „FFF 
ſtempohl bei Danzig verſtorbenen Hauptmams auffer Dienſten Ignatius v. d. 


Oſten deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer biedurch vorgeladen in dem vor 


dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fiſcher auf 
den 16. November a. f. 

hiefelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen zulaͤfſigen Stellver⸗ 

treter, wozu ihnen die hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien Witka, Brandt, Naabe und 

Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, oder auch ſich vor dieſem 

Dermine perſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem Koͤnigl. Ober landes gericht von Weſt⸗ 

preuſſen zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Ausbleibende haben 

zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an den 52 85 des Hauptmanns 

Ignatius v. d. Oſten werden pracludirt und der Nachlaß den etwa erſcheinen⸗ 

teı und gehoͤrig legitimirten Erben, wenn ſich aber niemand melden ſollte, als 

ein herxrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco aus geantwortet werden wird. a 
Marienwerder, den 11. December 1821. 

hu Bömigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
olgende Dokumente, naͤmlich: ei ; 

5 1) die dem Dominikaner⸗Kloſter zu Danzig von dem Landkaͤmmerer Ven⸗ 
ceslous v. Byſtram coram judieio scabinali christburgenei feria eecunda 
in vigilia festi natalis Sancti Johannis baptistae anno 1766 ausgeſtellte 

‚und. auf ge eiskendorf sub No. eingetragene Inſcription 
uber 1000 fl. Preuß. nebſt dem derfelben Beigefügten, über diefe Eintra⸗ 
gung unter dem 31. October 1784 ausgefertigten Recognitionsſcheine, 
2) der Erbreceß de dato Berent den 26. Juli und 20. October 1800 und 
beffätiger unter dem 24. Maͤrz 1801 auf den Grund deſſen fir den Sta⸗ 
nislaus v. Jabinski 568 Rihl. 61 Gr. 9 Pf. in das Hppothekenbuch des 
im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Gutsantheiles Goſtomie No. 77. 
Litt L sub No. 2. unter dem 21. April 1801 eingetragen, und dem ein 
Recognitionsſchein über dieſe Eintragung vom 21. April 1801 beigeheftet iſt, 
ſind angeblich verloren gegangen, und es iſt auf die Amortiſation dieſer Doku⸗ 
mente angetragen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier 
bezeichneten Dokumente und die dadurch begründeten Ansprüche als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Mands oder ſonſtige Briefs inbaber Aniprüche zu haben ver⸗ 
meinen, imgleichen die Erben und Feber dieſer etwanigen Praͤtendenten 
hiedurch vorgeladen, in dem auf ; 
den 24. April 1822 Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſfor Sancke im Conferenz⸗ 

zimmer des biefigen Oberlandesgerichts angefetzten Termine entweder perjäntich 

zu erſcheinen, oder ſich durch gefeglich zulaͤſſige mit Information und Vollmacht 
verſehene Mandatarſen, wozu ihnen die hieſtgen Juſtiz⸗Commiſfarien Hennig, 

Glaubitz, Narbe und Tritks vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann 

ihre Anſprüche an die erwähnen Dokumente anzugeben, und demnaͤchſt weite⸗ 

res Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaärtigen, 


2 


daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben ge⸗ 
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dachten Dokumente wert ludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 


min auf den 1. April c. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem .* iethsluſtige ſich einzufinden und unter 


achſtebend benannte Fiſcherei⸗Nutzungen in der Hinternehrung: 2 
N 10 die 8g f erg mit fünf groſſen Garnen und 
galwaaden, welche bisher von der ſch odenwinkel benutzt worden 1 
ſo bisher e ee 


% „ 
vor dem Hrn. Deconomie-Commiſſarius Weickbmann in der Poſthalterei zu 
Kahlberg an, und werden Pachtluſtige aufgefordert, ſich um 9 Uhr daſelbſt ein⸗ 
zufinden, und ihre Gebotte zu verlautbaren. Re: SEEN 

Danzig, den 16. März 1822. a 1 
i Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Katb. 

ie Grasnutzung auf dem der Kaͤmmerei zugehörigen, neben dem Bleihofe 
8 belegenen circa 13 Morgen culmiſch in ſich enthaltenden Zimmerhofe, 
ſoll für dieſes Jahr, jedoch nur zur Abmaͤhung nicht aber zur Abweidung vers 
pachtet werden. 3 5 e N 1 

en ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 2. April Vormittags um 11 Uhr 

an, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 2 
Die Zahlungs⸗Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. en den 21. Maͤrz 1822, „ 
* Öberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Ratb- 


x 
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55 * pus lico wird die Verordnung, nach welchen f 
Niemand die Waͤlle und Bruſtwehren der Feſtung zum groͤßten Nach⸗ 
theil derſelben bei Vermeidung fofortiger Arretitung und Beſtrafung 
5 betreten darf, BER STR Be 2 
wiederholt in Erinnerung gebracht. Es werden daher Eltern, Lehrer, Erzieher 
und Bredherrſchaften ihre Kinder, Zöglinge und Hausgenoſſen mit dieſem Ver⸗ 
bot bekannt machen und denſelben vor die Folgen des Ungehorſams warnen. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1822. Fe 3 25 
Koͤnigl. Preuß. Polizei» Pruͤſident. 
as zur Tbeodoſius Ehriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤri eis 
D ae e mit halben Hofplatze in der Fubengaſfe a 0 
Münchengaſſe kol. 3. B des Erbbuches, welches in einem zu 4 Schüttungen 
maſſiv erbauten Speicher beſtehet, fol auf den Antrag der Concurs⸗Curatoren, 
nachdem es auf die Summe von 4455 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf 7 5 
„„ den 22. Januar, 
ien ’ den 26. März und 
5 den 28. Mai 1822, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige Kauflus 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die lebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. a 
Danzig, den 26. Octbr 1821. 4 % f 
12 a Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


D der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobegott Randt 


: früher gehörig geweſene und von dem Mitnachbarn Flockenhagen acqui⸗ 
rirte Erbpachtsgerechtigkeit an dem Vorwerke Mönchengrebin, fol, da der Ac⸗ 
guſrene die Koufgelder nicht volfkändig gezahlt hat, mit den vorhandenen Wohn⸗ 
und Wiethſchaftsgebauden, nachdem jetzt der Werth auf 3749 Rthl. 83 Gr. 
16 Pf. gerichtlich feſtgeſtellt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

a den 26. März, 
den 28. Mai und 
5 den 30. Juli 1822, 2 
bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Zolzmaun an Ort 
und Stelle zu Mönchengrebin angeſetzt. Es werden daher beſig, und zahlungs⸗ 
kaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Berminen ihre Ges 
dotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen 
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baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die uebergabe und 
Adfudication zu erwarten. e N * 
Das Erbpachts Vorwerk Moͤnchenzrebin beſtehet aus etwa 4 Hufen, 29 
Morgen, 242% RN. Landes. Br , 
Der Canon, der zur Kaͤmmerei gezahlt werden muß, betraͤgt jährlich 
Nehl. 5 ; 15 
8 Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. en 
Danzig, den 7. December 1821. * 
Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 5 
as dem Mitnachbarn Johann Jacob Schmidt zu Guteherberge zugehoͤri⸗ 
f ge sub Servis⸗No. 23. und Fol. 124. A. des Erbbuches verzeichnete 
Grundſtück, welches in zwei Gärten von circa 15 Morgen culmiſch, nebſt den 
dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 2754 Rthl. 38 Gr. 7 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation vers 
kauft werden, und es ſind hiezu 3 Licitations⸗Dermine auf l 
den 26. Maͤrz, 
ae den 28. Mai und 
den 30. Juli 1822, 
Vormittags um ro Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auc⸗ 
tionator Bar ndt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und 
Jahlungsfahige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihr 


re Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 


dem letzten Serwine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe un 
tion zu erwarten * fa de f RE 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſem Grundſtuͤcke eingetrage⸗ 
nen 1600 fl. und 300 fl., welche 475 Nthl. betragen, gekuͤndiget find, und abs 
gezahlt werden muͤſſen a N 85 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 13. December 1821. ER 
Abnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
f De zur Philipp. Sörſterſchen Nochlaßmaſſe gehörige beiden in der Scheiben; 
rittergaſſe No. 6. des Hypotheken buchs sub Servis⸗No. 1259. und auf 
der Peefferſtadt fol. 30. alt. des Erbbuchs sub Servis⸗ No. 193. gelegenen 
run ſtuͤcke, wovon das erſtere auf 870 Rthl. Preuß. Cour. geiſchtlich abge⸗ 
tzt in einem Vorderhauſe mit Hofraum und in einem kleinen Hintergebaͤude 
und das letztgenannte in einem Vorderhauſe mit einem Seiten- und einem Hin⸗ 
tergebaude beſtehet, und auf die Summe von 8980 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden if, ſollen Behufs der Nachlaß,Regulfrung durch öffentliche Subhaſtation 
jedes beſonders verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
* . * 8 IF 2 * 2 5 x - u 


djudiea⸗ 


Termin auf 


1 
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den 23. April 1 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor N Artushofe algset Es wer⸗ 
den daher beſitz, und zahlungsfähige Kaußuſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. Bo 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtück in der Scheibenritter⸗ 
gaſſe völlig ſchuldenfrei, das Grundſtuͤck auf der Pfefferſtadt jedoch mit einem 
Pfennigzins⸗Capital von 3000 fl. O. C. a 750 Rihl. deuß. Cour zu 4 pro 
Cent Zinſen de me welches nicht gekündigt, und wevon die Ziuſen vom 
11. December 1817 rückkändig find. L 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ; Fü 
Danzig, den 11. December »18:1. N i 
Koͤniaglich Preuß. Land: und Stadtgericht 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns David Schulz einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, 
welcher es ſey, zu haben eng u © 474, Mad vorgeladen worden, daß 
ſie a dato innerhalb drei Monaten un paͤteſtens in dem auf 
\ den 24. April 1822, Vormittags um ro uhr, 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des ieſigen 
Land⸗ und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Waltber erſcheinen, ihre Forderungen ‚gebührend anmeldrn, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Do⸗ 
kumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ges 
wärtigen ſollen, 935 Rn e 12 ö 
- Daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, berwieſen werden ſollen. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und des 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Siewert, 
Hofmeiſter uld Stabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, 
und denfelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 11. December 1821. f 
N 5 Boͤnigl. Preuß. Aands und Stadtgericht. IR 
V'n Seiten der Inter ſſenten iſt auf gerichtliche Amortiſation der angeblich ver⸗ 
loren gegangenen von den frübern Beſitzern des Grundftuͤcks hieſelbſt in 
der Krämergaffe Fol. 65. A. des Erobuchs und No. 8. des Hypoth kenbuchs dem 
jetzigen Juſtiz⸗Commiſſarius Carl Cbriſtian Felß und dem Candidaten der Theolo⸗ 
gie Abrabam Gottlob Keyer an den Prediger Jobann Benjamin Wiſchke über ein 
Capital von 250 Rthl. Preuß. Cour. zur Verzinſung mit 45 pro Cent und halb, 


Ahrtzen Kündigung bei Verpfändung des Grundſtücks zu Pfennigzinsrec)t unterm 
4. Juli 1804 gerichil ch aus geſtellten Obligation und des dazu unterm 20 Juli 
1804 wegen des auf dem G eundſtücke eingetragenen Capitals für - den Prediger 
Wiſchke ausgefertigt en Hypotheken⸗Recognitionsſcheines bei uns angetragen worden. 

Es werden dieferbald alle diejenigen hiemit, welche an das Capital und die Zins 
feu davon, oder an die Documente als Eigenthümer, Erffionarten, Pfand» oder ſon⸗ 
ſtige BriefeInhaber Anfprüche zu machen haben, mit der Unweifung vorgeladen, in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Soffert auf f 

den 22. April 1822, Vormittags um 11 Uhr, >: 

angefitien Termine auf dem Verhörtzimmer des hieſigen Stadtgerichts hauſes zu er 
ſcheinen, ihre Anſpruche anzuzeigen und näher zu begründen. 

In Falle ihres Nichterſcheinens haben fie zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
etwanigen Real Auſprüchen auf das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen die⸗ 
ferhalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung der Forderung vers 


fügt werden wird. „ j - 

Heebet wird noch bemerkt, daß die Forderung nach dem Abſterben des Prediger 
Miſchke ein Eigenthum der verehel. Amtmann Charlotte Friederike Staberow geb. 
Miſchke geworden, von deſer aber der jetzt verehel. Kaufmann Anna Soenke geb. 
Tocws abgetreten und dieſt Forderung der letzteren von dem jetzigen Befiger des 
* Grundſtuͤcks, dem Buchbindermeiſter Simon Anbutt bereits bezahlt 
Woerden iſt. 4 

Danzig, den ar. December 1821. 

Eoͤnigl. Preuß. Lands und Stadt ⸗ Gericht. 


Dr den Martin Barkmannſchen Erben fruher gehörig geweſene, von dem 
Schmidtgeſellen Friedrich Fortb für die Summe von 640 Rthl. Preuß. 
Cour. erſtandene emphyteutiſche Grundſtuͤck zu Quadendorf No. 11. A. des 
Hypothekenbuchs, welches in einem Wohn pauſe neoſt einer Schmiedeeſſe, einem 
noch nicht ausgebauten Viehſtalle, einem offenen Schauer und einem Garten 
von 130 DIR beſtebet, fol, da der neue Acqufrent die Kaufgelder nicht bezah⸗ 
len kann, im Wege der Reſubhaſtation, nachdem es fruher auf die Summe von 
315 Rebl. 38 Gr. 107 Pf. gerichrlich abgeſchoͤtzt worden, darch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lititations⸗Termin auf 
N den 16. April d. J. 8 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle an⸗ 
gefetzt worden. r 10 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtücke ein jaͤhrlicher 
2 3 Nhl. 37 Gr. 9 Pf. auſſer den ſonſtigen Abgaben bezahlt wer⸗ 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctiona:or Solz mann eingeſehen werden. 1 5 
Danzig, den 25. Januar 1822. f 
re Königt. Preuß Land und Stadtgericht. 177 
N von dem hieſigen Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht Über das 
Vermögen des Waage⸗Capitains Daniel Salomon Harms Concur⸗ 
sus Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uber 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effxten oder Briefſchaften hinter ſich has 
ben, hiemit angedeutet; demſelben nicht das mindeſte bavon zu verabfoinen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
ODepoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben! — 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus, 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
um Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
a haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts fuͤr verluſtig erklart werden fol, 
Danzig, den 12. März 1822. Se N 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 6 
A* den Antrag des Kirchen⸗Collegii von Kobbelgrube ſoll das in ir Mor⸗ 
gen 192 Q◻Muthen beſtehende Kirchen⸗Land auf 3 bis 6 nacheinander 
folgende Jahre durch gerichtliche Lieitation verpachtet werden. s 
Der Termin hiezu iſt von dem Unterzeichneten als ernannten Commiſſario 
auf den 12. April d J. Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Wohnung des Organiſten Herrn Arendt zu Kobbelgrube angeſetzt, und 
werden zu dieſem Termine Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß die 
Pachtbedingungen an Ort und Stelle vorgelegt werden ſollen. b 
Danzig, den 26. März 1822. f 11 2 
u iR, Lemon Stadtgerichts⸗Secretair. 
* Brit dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Jacob 
und Cornelia Schulzſchen Eheleuten gehörige sub Litt. D. IV. 31. im 
Dorfe Stuba gelegene auf 3297 Rthl. 47 Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck ffentlich verſteigert werden. f ö 
Die Licitations⸗Dermine hiezu find auf f 
87 den 27. Februar, 
Sa den 27. April und 
ee den 29. Juni 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 


beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauſluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
ll Ve 8 2 : - 
„ (Hier Folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 26. des Intelligenz⸗Blatts. 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu ver autbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich laden wir den Johann Schulz, fuͤr welchen auf dem oben bezeich⸗ 
neten Grundſtücke ex recessu vom 22. December 1772 ein Erbtheil von 289 
Rihl. 30 Gr. eingetragen ſteht, oder deſſen unbekannte Erben unter der Ver⸗ 
warnung hiedurch vor, daß wenn ſich im letzten Termine Niemand melden follte, 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung dieſer eingetragenen Forderung 
im ie ere e ee n 25 Es, 

us Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. RER, . 
Elbing, den 20. November 1821. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


E⸗ iſt bald nach der vorjaͤhrigen Erndte zwiſchen Barendt und Pahlſchau 
ein hellgrau tuchener Mantel gefunden und der Koͤnigl. Intendantur 
Marienburg eingeliefert worden, welcher dort von dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤ⸗ 
mer gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren und des geſetzlichen Findegeldes 
in Empfang genommen werden kann. 5 10 
Danzig, den 27. Maͤrz 1822. re 
Boniglich Preuß: Polizei / Präfident, N 
Di vor dem Legenthore neben dem Kumſtgraben und der Mottlau belegene 
ſogenannte groſſe Klapperwieſe, deren Flachen⸗Inhalt ungefähr 6 Mor⸗ 
gen Magdeb. beträgt, fol zur Benutzung als Holzfeld oder auch zur Viehweide 
nebſt der, Benutzung des Kumſtgrabens, in welchem letztern indeſſen eine freie 
Durchfahrt erhalten werden muß, auf 6 Jahre vom 1 Juli d. J. ab bis Ende 
Juni 1828 verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 27. e Jede . ‚Ir eu 
zu Rarhhaufe an. Pachtluſtige baden in felbigem ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
den und dabei die 2 , geredet für den Pachtzins nachzuweiſen. 
Danzig, den 25. Marz 1822. „ 5 
SH OÖberbilrgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Mi Beziehung auf 815 und 15. der Verordnung über die Benutzung der 
fän „Bibl. 


Danziger Stadt⸗ Bibliothek, fordern wir das Publicum hiemit auf, 
b lengliche aus diefer Bibliorhek entlehnte Werke, behufs der anzuſtellenden 
: beben Revifion am zten, Eten, roten und ſpateſtens am 13. April d. J. 
in der Stunde von a bis 4 Uhr Nachmittags auf die B.blisihek zuräczufie 
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fern. Nach einer gang kurzen von dem Herrn Bibliothekar näher zu beſtim⸗ 


menden Friſt kann jeder wieder erhalten was er wuͤnſcht. 

Vom 13. April an dauert die zum Leſen und Nachſchlagen auf der Bibli⸗ 
othek an den Mittwoch⸗ und Sonnabend ⸗Nachmittagen beſtimmte Zeit von 2—5 
uhr. Danzig, den 27. Maͤrz 1822. Pie 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Narb, - 
Nie Stand, und Marktgelder auf dem Theile des Fiſchmarkts vom Haͤker⸗ 
thore bis incl. der zweiten Auslage⸗Bruͤcke und auf dem innern Fiſch⸗ 
markt vom Häferthore bis zum Grundſtuͤck No. 159 . ſollen anderweitig vom 
16. April e ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Zu dieſem Behuf ſteht ein Termin allhier zu Rarhhaufe auf 
2 den 6. April d. J. Vormittags um 11 Uhr EZ 

am zu welchem Pachtluſtige unter Darbringung der erforderlichen Sicherheit 
hiemit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen wer⸗ 
den. Danzig, den 27. Maͤrz 1822. ed 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. a 3 
as zur Commerzien⸗Rath Jobann Benjamin Sieverſchen Concursmaſſe ges 
höͤcige Ein Viertel Part in dem in den Jahren 1811 bis 1812 aus ei⸗ 


enem Holze bier neu erbaueten, mit Einſchluß des entarii auf 11448 Reh. 
io haus. in Neufahrwaſſer laden ſoſchiſſes 
Opinion, für welchen Antheil in dem am ıgten d. M. angeſtandenen Licltations 
Termin 305 Rihl. geboten worden, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators 
durch den Ausrufer Lengnich in dem. auf N 

a den 17. April d. Mittags 121 Uhr . 

bezielten Termin, vor dem Artushofe öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn keine eſetzlichen Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Geneh⸗ 
migung der Concurs, Gläubiger unter der Bedingung daß fort nach erfolg⸗ 
tem Zuſchlage das Kaufgeld in Brandenburgiſchem Silbergeld bei uns einge⸗ 
pr werde; eee Die Taxe und das Juventarium if dem in 

er hieſigen Börfe aus hängenden Patente beigeheftet und kann auch In 
Pegiſtratur eingeſehen werden. 5 n 

Danzig, den 23. März 1822. n ee en 
Kenigl. Preuß. Commerz/ und Admiralitdts⸗ Collegium. 

eat Sub baſt atio ns pate nt. 

O tirzeichneten Lane gerichts gebdrige Grundſtück der bſalon Hornſchen Eher 
len e, beſtehend aus den Aena a 
lauſchen imgleichen 4 Morgen Spitzendorfſchen Landes, deſſen Taxwerth 442 Rthl. 
25 Gr. beträgt, fol auf den eee im Wege der Sub⸗ 
Haftation öffentlich an den Meiſtbiekenden oerfäuft werden. 

Hiezu ſtehen nun die Leltations Termine auf d wi 


0 
9 


unſerer 


De ber Dorfſchaft Balou aub No 12. belegene zur Jurispietſen bes uns 
Wirthſchaftsgebäuden, fo wie 5 Morzen Baa⸗ 
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den 28. Februar, 
8 eg März und 3 
den 29. April 1822, 5 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Wikulowski Hiefelbft an, zu welchem Kaufluſtz⸗ 
ge eingeladen werden, um ſich zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag des Grundſtucks zu gewärtigen, 

Die Taxe des Grundſtücks kann zu jeder Zeit in der Regeſtratur des unter 
zeichneten Gerichts inſpicirt werden. Auf Gebotte nach dem Termine wird Feine 
Ruüͤckſicht genommen werden. x 

Marienburg, den 13 November 1821. f 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Beka n n t m a ch u n g e n., 
3: öffentlichen Verſteigerung des zur Concurs⸗Maſſe der verſtorbenen Com⸗ 
O miſſions-Rärhin ee ee gehoͤrigeß Mobiliars, ſteht Zer⸗ 
min auf 3 den 28. Arne EN os 5 
vor dem Landgerichts⸗Setretair Swiederski hieſelbſt an, welches Kaufluſtigen 
bekannt gemacht wird. N 85 
Marienburg, den 11. März 1822. 2 
l BVoͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 2 f 
Die unter landſchaftlicher Segueſtration ſtehende Adlichen Guͤter Krangen, 
Pinſchin, Liniewo und Liniewko c. a. werden im kuͤnftigen Johann 
pachtlos und hiermit zur anderweiten Verpachtung an den Meiſtbietenden auf 
3 nach einander folgende Jahre dergeſtalt ausgeboten, daß Pachrluſtige ſich 
zum Gute Krangen 8. a. 1 Meile von Stargard belegen, mit einer Cams 
tion von 800 Rthl. im Gute Krangen den 15. April c. u 
zum Gute Pinſchin 1 Meilen von Stargard belegen, mit einer Caution 
von 600 Nthl. in Pinſchin den 17. April e und 5 a. 
zu den Gütern Liniemo und Liniewko mit ihren Attinentien 2 Meilen von 
Berendt und 53 Meilen von Danzig entlegen, mit einer Caution von 800 
En für das erſtere und 100 Rthl. für das letztere, in Liniewo den 19. 
1 © « * 
ee ihren Bott verlautbaren konnen. Bert 
Die Caution muß entweder baar oder in Papieren die pupillariſche Si⸗ 
cherheit gewaͤhren im Lieitationg⸗Sermin vorgelegt und von dem Meiſtbietenden 
der Verpachtungs⸗Commiſſton übergeben werden, welcher denn, wenn deſſen 
Bott von der Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction annehmbar 
befunden wird, des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn kann. f 
Klein Schmantau, den 14. Marz 1822. 
Diͤe Landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 
2 R a er — re G8 ne RE ä * 
Mona. den 1. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Grundtmann jun, auf dem Stadtgraben, im Bezirk 
a N i 5 
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von der Niedewand bis zum hohen There durch öffentlichen Ausruf an dem. 
Meiftsierenden, gegen geich baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie ſtarkes geſundes fichten Langholz von 40— 50 Fuß Laͤnge u. 
10-17 Zoll Stärke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Käufer 
in Tafeln von 8 Stuck oder auch Draftenweiſe, und bei einem nur irgend an⸗ 
nehmbaren Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden ſoll. 


D den 3. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts das ſechſte 
gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
20 euert verkaufen: S 
Den Reſt von einer groͤſſern Parthie und zu jeder Haus haltung ausge⸗ 
wahltes vorzüglich feines Engl. Fayence, beſtehend in ovalen und runden Ter⸗ 
rinen mit und ohne Unterſatz, flache, runde und ovale Schuͤſſeln, dergl. tiefe 
Schaalen, Nachtgeſchirre, Porter und Schmandkannen, Thee⸗, Schmand und 
Milchtöͤpfchen, Salat⸗Schaalen, Taſſen mit Henkel und mehrere brauchbare Sa⸗ 
chen, nebſt einer Parthie gelb und ſchiarz und blau-gelb oſtindiſche Tuͤcher. 
Wontag, den 1. April 182, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
M 520. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr gerechnet, verkauft werden: 
An Mobilien: 1 Spiegel im vergoldeten Rahm, 78 Zoll lang, 33 Zoll 
Rheinl. breit im Glafe und einem Tiſch mit weiſſem Marmorblatt, 2 dito in 
mahagoni Rahmen, mabagoni Tiſche, Commoden, Secretaire, gebeitzte, nußbau⸗ 
mene Spinde, Tiſche, Sopha mit Kattun⸗Bezug, diverſe Stühle, 1 Auſtral⸗ 
Lampe, Argandſche Lampen, 1 Engl. plattirtes Kaffee Service. I Dresdener 
Porcellain⸗Service, 1 complettes Liſch⸗Service mit braunem Rand, diverſe Engl. 
Meffer und Gabeln in grünen Schaalen, 1 plattirte Plat de menage, 1 Clari⸗ 
nette, 1 kleines Theater, 1 Gemälde von Hela. An Kleider und Linnen: 1 gelb 
Fuchs pelz mit Caſimir⸗Bezug, 1 dito Frauen⸗Mantel, 1 Hermle Fare, ı blau 
Fuchs⸗Futter, diverſe Muffen, 11 gezogene und ungezogene Siſchtuͤcher mit 134 
ervietten, diverſe Teppiche und Kaffee⸗Servietten. f 5 
Ferner: 2 ellern gebeitzte moderne Kuppels Bettgeſtelle, nebſt den dazu ge⸗ 
hoͤrigen mouſſelinetten mit carmoiſin wollenen Franzen beſetzten Gardienen, 17 
Stuͤck ſchwarz gebeitzte moderne Stuͤhle mit ſcharlach rothem Tuch beſchlagen 
und ſeidenen Borten beſetzt. Sat 22a 
n der angeſetzten Auction Montag den 1. April 1822, Langgaſſe sub Ser, 
vis⸗No. 520. kommen zum Verkauf: 1 Spiegeltelescop im mahagoni 
Kaſten, 1 Aſtrolabium, 4 geſtrichene Bücherfpinde mit Glasthuͤren. 6 


Dinge, den 2. April 1822, Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Verfügung Es. 
Könige. Preuß. Wohlloͤbl. Land und See oder vor dem 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. 


4 


Artus hofe an 


Vezahlung in 
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Cour den Nhl. 2 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch offentlichen Ausruf verkauft 
werden: e ; e 

No. 1031. Eine Stadt⸗Obligation uͤber 1000 fl. Danz. Cour., Zinſen ſind 
von derſelben mit 5 pr. Cent vom 2. Juli 1809 ruͤckſtaͤndig. ei 

ittwoch, den 3. April 1822, Vormittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler 

Wilcke und Ringe in oder vor der Böͤrſe, für Rechnung wem es ans 

gebt, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. verkaufen: f 3 

40 Laſten Weitzen, die Laſt à 60 Scheffel gerechnet. ‘ 

Sie, den 9. April 1822, Mittags um halb 1 Uhr, 

ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbieten⸗ 

den gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 


durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: i 
Ein auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 493. belege⸗ 
nes Grundſtück, welches in einem in maſſiven Mauern vier 
Etagen hoch erbaueten Vorderhauſe, das zu einem Wein⸗ 
ſchank eingerichtet iſt, nebſt einem Seiten⸗ und einem Hin⸗ 
tergebaͤude beſtehet. ä e 
Zur erſten Hypothek haften e 2000 Rthl. A 5 / 
pr. Cent jaͤhrl. Zinſen und 6000 fl Danz. zur erſteu Ver⸗ 
e zu 6 pr. Cent Zinſen, beide Capitalien ſind nicht 
edit. . 2; 
"et Berfigun Eines Königl: Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admirali⸗ 
taͤts⸗Collegii der Ges und Handlungsſtadt Danzig ſollen den 11. April 
5. J. 2 Anker zu Krakau beim Schulzen Gribnau an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: f 
Kaufliebhaber koͤnnen ſich an dem beſtimmten er Vormittags um ız 
Uhr, bei dem Schulzen Gribnan zu Krakau zahlreich einfinden. 
Paſewerck, den 26. März. 1822, 
2 S8. p. Brick, Aus rufer am Seeſtrande der Nehrung. 
Mrs den ızten und Donnerſtag den 18. April 1822, Vormittags um 
M 9 und Nachmittags um 2 uhr, werden die Makler Momber und Rbor 
din im Haufe auf Langgarten No. 111. hinter der Kirche linker Hand gelegen, 
an den Meiſtvietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 
ie noch übrigen Bäume, Gesträuche und Pflanzen aus 
dem Garten ehemals Herrn Wegner zugehörig, bestehend in 
den ſchönſten und deliebteſten Gattungen alte und junge Aepfel, Birnen, 
Kirſchen und Pflaumenbaͤume, kurz und hochſtaͤmmis, wie auch am Spalier ge⸗ 
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zogen, Pappeln und Kaſtanienbaͤume, Stache 
8 Erdbeeren: und Anana praſeln⸗Pflanzen. 


DVerkauf unbeweglicher Sachen 
5 Eee Umſtaͤnde wegen iſt der Beſitzer einiger, 34 Meilen von Dan 
zig gelegener, eine ſehr angenehme Lage, gute Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤude, ſchoͤnen Luſtgarten, bedeutende Waldung, Brennerei und über taufend 
Rthl. baare Gefälle habender Guter, willens, ſolche mit complet beſtellten Win: 
ter» und Sommer⸗Felde, mehr als completten guten Inventario, Vieh- und fon 
Face, Beſtaͤnden, zwiſchen hier und Michaeli zu verkaufen, auch kann, wenn 
dem Käufer damit gedient und er als vermögend bekannt iſt, 2 des Kaufprei⸗ 
ſes zu 5 pro Cent darauf ſtehen bleiben. Anſchlag und nähere Bedingungen 
weiſet nach der Commiſſionair Herr Voigt, GraumünchenKirchengaſfe No. 69. 
* Verkauf beweglicher Sachen 
weiten Damm No. 1289. iſt ſehr billig zu haben: Caviar, Parmeſan -, 
N Edammer u. Montauer Käfe, Engl. Kiehnruß in Pfunden, feinen Zinos 
ber, Grünfpan 4 Fi Gr, einige Too Pfund weiſſen Honig. 
Morzüglich ſchoͤner Engl. Hafer zur Saat iſt im herrſchaftlichen Hofe zu 
Ver Schad n habe e 3 


eeren und Johannis beerenſtraͤu⸗ 


. W. Bauer. 5 

. WAT IE EITHER FERNEN TIP SFN RN RG 

See No. 282. ſtehen 3 groffe ſtarke ſchwarze Kutſchpferde zum Vers 
a kauf. ! 


yo 
Vermiethung zum Sommervergnrügen. 
1 dem eine Meile von der Stadt in einer sehr anmuthigen Gegend an 
der Radaune gelegenen Dorfe Prangschin, sind für die 6 Monate von 
Anfang Mai bis Ende October in dem Hause des Eigeners des Eisenhair- 
mers zwei Wohnzimmer parterre, eine Küche, Speisekammer, Keller und 
eine Domestiken-Kammer zu vermiethen. Wenn es verlangt wird, kann 
man sich auch gegen eine billige Vergütung wegen des Heraus. und 
Hereinfahrens bei Abschliessung der Miethe einigen. Miethlustige werden 
gebeten sich des Besehens wegen zuvor in der Hintergasse No. 121. ge- 
falligst zu melden. N. { 


‚ Yermietbongen 
Ei": Schankbude an der grünen Brücke ſtehet zu dieſem oder auch zu je 
dem andern Gewerbe von Oſtern ab zu vermiethen oder zu verkaufen. 


Er. 
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Das Näbere darkber pfefferſtadt No. 233. Auch find daſelbſt friſche Polniſche 
Tonnen» und Orhofi Baͤnde zu verkaufen . 4 2 8 
Aweiten Damm Ne. 1289 iſt eine Stube mit allen Bequemlichkeiten dabel 
2 zu vermiethen : 3 £ 7 
Nas Gaſthaus, Sansſouci genannt, in Zoppot, iſt zu vermiethen und auf 
4 Oſtern zu beziehen. Wegen der Miethe meldet man ſich in Zoppot 
eder in Danzig auf Langgarten bei Wegner No. 9 = h/ 
n dem Haufe auf Langgarten No. 197. bei Weaner ſind noch Stuben, 
mit auch ohne Meublen, wie auch Pferdeſtaͤlle zu vermiethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. ; — 8 
wei trockene Speicherraͤume nahe am Seepackhofe, einer unter der Ehrnen 
Schlange und der zweite unter der Mücke in der Muͤnchengaſſe find wohl ⸗ 
feil zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfährt 
war an. See bes. . ee der gerbelt für er 
— 5 ei 922. fieben 3 nmer, 0 etheilt für eis 
15 8 5777545 Zins zu enten wefenme, *r BR = nr 
Kn Neuſchottland find zwei freundliche Stuben mit Eintritt im Garten zum 
Sommer⸗Vergnuͤgen zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe 
No 4, bei i f a Nitſch. 


Ein meublirter Saal Langgaſſe No. 367. ſtehet an einen ruhigen Bewoh, 


ner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 
n der Langgaſſe sub No. 404. If die erſte Etage und auch Stuben zu 
vermiethen. 2 b Ri 


„ pfuhl No. 
1 Ver 


einzeln, billig an einzelne Perſonen oder an eine Familie monatlich oder halb⸗ 
jaͤbrig zu vermiethen und ſofort oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤßeres 
& 50 beim Commiffionair wen ene * 
aſtadie No. 449 iſt eine geräumige Gelegenheit oder auch einzelne Stuben 
eben, ar rechten Zeit zu vermiethen, auch wird der Eintritt im Garten frei 
I dem neuen Hause Langgasser Thor No, 45 sind im aten Stock vier 
„aneinander hängende geschmackvoll decorirte, die schönste Aussicht, 
gewährende Zimmer, nebst Küche, Boden &c, zu vermiethen und gleich 
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zu beziehen; auck können diese Zimmer: getheilt werden. Das Nähere 
daselbst in den Stunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
S* wohlbekannte Nahrungs haus, der wilde Mann genannt, am Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben Naͤthiergaſſen⸗Ecke No. 412. iſt noch zu vermiethen auch 
u verkaufen, und kann Oſtern zur rechten Zeit bezogen werden. Die näheren 
edingungen erfährt man Hundegaſſe No. 80. 5 a 
n Langefuhr No. 77. bei dem Schuhmachermeiſter Willer find Stuben 
J nebſt Eintritt im Garten zu vermiethen. 3 
Dos Haus in der Hundegaſſe No. 340. iſt ven Oſtern ab zu vermiethen, 
und kann zu jeder Zeit beſehen werden. Die nähern Bedingungen kaͤg⸗ 
lich bis 9 uhr Morgens in der Lanagaſſe MB dd zu erfahren. 
d ane Todesfall ſind in dem Hauſe Gerbergaſſe No. 358. noch zwei 
i an einander ſtoſſende freundliche Stuben zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then, und koͤnnen jeden Vormittag beſehen werden. Des Zinſes ſo wie der 
vielleicht gewuͤnſchten Aufwartung wegen einigt man ſich Hintergaſſe No. 228. 
A“ der Radaune No. 1688. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Kam 
Amer, Boden, Küche und eigener Thuͤre zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen. Naͤhere Nachricht neben an. in 
0 as Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 936. mit 6 Stuben, Hof, Keller, Aparte⸗ 
ZI ment und mehreren andern Bequemlichkeiten iſt auf ein oder mebrere 
Vi zu vermiethen und nach Oſtern zur gewöhnlichen Ausziehezeit zu beziehen. 
Das Nähere im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


VVermiſchee Anzeigen. 5 
Obrien “ bereits im Jahr 1816 und nur noch am 21. Juni v. J. 
durch die hieſigen Intelligenz⸗Blaͤtter Ro. 50. und Fr. Ein geehrtes 
Publikum erſucht habe, Niemanden ohne meine oder meiner Gattin eigenhaͤndig 
unterſchriebene Anweiſung oder Quittung, Geld oder Sachen, fie mögen Namen 
haben welche ſie wollen, zu verabfolgen, ſo iſt dies doch noch hin und wieder 
eſchehen, ſo daß ich in die Nothwendigkeit geſetzt bin, dieſe Bitte zu wieder⸗ 
Boten und hiermit feſt zu erklären, daß ich keine Zahlung oder ſonſtige Leiſtung 
anerkennen werde, welche nicht gegen meine eigenhändig unterſchriebene Quit⸗ 

tung eher, Anweilung erfolgt iſt. Jung, Proviantmeiſter. 

anz ö 

w 


PR») 8. den 24. März 1822. * 
Mm isberiges Gaſt⸗ und Tanz⸗Lokal unter den Seugen habe ich einſt⸗ 
: weitig eingeftellt, und werde vom 8. April an in meinem neu etablir⸗ 
den Haufe und Garten in Heiligenbrunn unter dem bisherigen Namen „Grune 
Wiefe⸗ Gaͤſte⸗Bewirthung und gut gewählte Muſik zum Tanzen, mich dem ges 
ehrten Publico empfehlend, fortfetzen. ö C. 9. Tippe. 
Ver verſchiedenen meiner geehrten Freunde dazu ermuntert, werde ich die 
Ehre haben, Sonnabend den 30. März eine zweite muſikaliſche Abend⸗ 
Unterhaltung im Saale des Rußiſchen Hauſes zu veranſtalten, wozu Billette 
a 16 gr, ju haben find Langgaſſe No. 329. P. A. Durege. 


(bier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 26. des Intelligenz⸗Blatts. 


Verpachtung. 5 N 
ein Grundſtuͤck Ohra⸗Niederfeld gelegen mit dem dazu gehörigen Lande, 

iſt zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 2 
Es befinden fih im Hauptgebäude vier ausgemalte Zimmer, nebſt Küche u. 
Speiſekammer auf einer Flur, umgeben mit einem Garten mit Obſtbaͤumen. 
Auſſer dieſen iſt auf dem Hofe eine Wohnung für den Gärtner oder Hofmei⸗ 


fer, ein Stall auf zwei Pferde und vier Kühe, nebſt acht Morgen Kuͤchen⸗ u. 


Wieſen⸗Kand. i ; 
Es kann taglich beſehen werden und wegen Einigung des Kaufpreiſes oder 
Mietbszinſes erſuche ich ſich auf dem Bleihofe zu melden. Sdomcke. 


dr Hof in der A Herberge gleich hinter den 3 Schweinskoͤpfen No 37. 
eder Servis age ohne Inver 


N Anlage ſoll ohne Inventarium verpachtet und kann gleich 
bezogen werden. Zu demſelben geboren auſſer den Wohn: und Wirtbſchafts⸗ 
gebäuden 15 Morgen Gartens und Wieſenland auf der legen Seite und 15 
Morgen Ackerland auf der hohen Seite der Radaune. 

Die näheren Pachtbedingungen erfährt man in dem Notariats⸗Bureau des 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raths Weiß in der Ziegengaſſe No. 770. 
Vermiethung auſſerhalb der Stadt. r 
@# kann von Oſtern d. J. eine Stube in meinem Haufe zum Aufenthalts: 


8% Pariſer Chocolade, praͤparirten Senf in Kruckchen, Franzoͤſiſche Sar⸗ 


n iſt. N 5 „Jacob Adwens. 
s ſoll Veraͤnderungshalber in einer bedeutenden Stadt eine gut 9 9 
tete Leih⸗ und Leſebibliothek aus der Hand verkauft werden. Diele Bis 


dieſe Bibliothek bis jetzt im Durchſchnitte jährlich etwas über 800 Rthl. Pr. 
Cour. eingetragen hat, daß ſie aber durch einen unbedeutenden Koſtenaufwand 


I) 


＋ 
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leicht zu einem noch hoͤhern Ertrage gebracht werden dürfte. Hr. Grundtmann 
fen. vierter Damm No. 1535. wohnhaft, wird die Güte haben, nähere Nach⸗ 
richt zu ertheilen. - f e a 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Herrn Dan. Friedr. Reinick gehoͤrige 
Waarenlager, beſtehend aus den beſten und feinſten Holland. u Frans 
zoͤſiſchen Tuͤchern, desgleichen aus den ſchoͤnſten Engl. Calmucken, Voyen und 
mittel Caſemiren, fol, da die Handlung nicht fortgeſetzt wird, durch Details 
Handel aufgeräumt werden. Zu dieſem Zweck wird vom 1. April an im Haufe 
Schnuͤffelmarkt No. 712. dem hintern Börfen-Eingange- gegenüber, taglich Vor⸗ 
mittags von 11 bis 1 Übe und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr das Waarenla⸗ 
ger geöffnet ſeyn. Der reelle Werth dieſer in Frankreichs und Hollands vor⸗ 
zuͤglichſten Fabriken bereiteten Tücher iſt allgemein zu bekannt, um einer Anprei⸗ 
fung zu bedürfen. Die Preife find, gegen baare Bezahlung auf den Ein« 
kaufspreis herabgeſetzt. Bei Abnahme ganzer oder mehrerer Stuͤcke 
wird, unter gleicher Bedingung, dem Kaͤufer uͤberdies ein betraͤchtlicher Rabatt 
ugeſagt. N 
; V'“ nch breiter Lavendel iſt pr. Elle billig zu haben. Naͤheres Schnuͤf⸗ 
a felmarkt No. 638. bei J. W. Weygoldt. 
Ven. Petershager Thor kommend voran in Altſchottland bei dem Schuh⸗ 
macher NEyn ſteht ein neuer Spazierwagen mit aͤchten Corduan aus: 
geſchlagen, und ein geſunder ſchwarzer Wallach, nebſt einen ordinairen Sattel 
und drei gute lederne Siehlen mit Zaum und Leine billig zu Verkauf. 
N D* beſten Holl. Heringe in „5, ſaftreiche Citronen zu 1 und 2 Dütcchen, 
hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, ſuͤſſe Aepfelſienen, Pom⸗ 
meranzen, aͤchte Sardellen, groſſe friſche Kastanien, Spaniſche reife ſuͤſſe Wein⸗ 
trauben, groſſe Corinthen, Succade, groſſe ſmyrnaer, malagaer und Mus cat⸗ 
Drauben,Roſienen, bittere, ſuͤſſe und Prinzeß Schaalmandeln, geräucherte Pom⸗ 
merſche Gaͤnſebruͤſte, trockene Kirſchen, Tafelbouillon, feines Provence, Lucäſer⸗ 
und Cetter Speiſedl, ächtes fremdes feines klares rafſinirtes Ruͤbenoͤl der Stof 
22 Düuͤttchen, beſte weiſſe Tafel⸗Wachskichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen 
Wagens, Nacht⸗ und Kirchenlichte, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Kräuter und 
Trüffel, Senf, neue baſtene Matten und Windforfeife das Stuͤck 16 Gr. erhaͤlt 
man in der Gerbergaſſe No. 33. ee 
eine Hamburger Chocolade und aufrichtige Windforfeife ſind zu berabge⸗ 
ſetzten Preiſen Langgaſſe⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 364 zu haben. 


9 7 


aat Wicken find in Dreilinden zu haben. i i 
ine zweite Sendung von den ſchoͤnſten Schnitt⸗ und Mode⸗Waaren has 
* E be ich ſo eben erhalten, da ich ſolche zu den niedrigſten Preiſen ver⸗ 
kaufen kann, fo bitte ich Ein hochgeehrtes publicum um recht zahlreichen Zus 
ſpruch. J. E. Abvinſon Schnüffelmarkt No. 716. 
Won Montag den r. April find die ſtille Woche hindurch geſottene Grün 
Dionnerſtags⸗Kringel zu haben. Wo? auf Langgarten No. 70. 


AA 7 7 245 fr herr ng en. 1 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. find in der erſten Etage 5 Zimmer nebst 
Balcon, Küche, Hof, Speiſekammer und Keller fogleih auch zu Oſtern 
für einen billigen Zins zu vermiethen. e ah 
n dem Haufe auf dem Schnuͤffelmarkt No. 711. find mehrere Stuben, 
Speifekammern, Kuͤche von rechter Ziehzeit ab zu vermiethen. Die 
Mietbsbedingungen find in dem Haufe Frauengaſſe No. 878. zu erfragen, auch 
dafelbſt find 2 Stuben für ledige Perſonen, mit und ohne Mobilien, zu vermie⸗ 
then und können ebenfalls zur Ziehzeit oder auch gleich bezogen werden. Auch 
5 hier für billige Preiſe gute Speiſen ſowohl in als auffer dem Haufe zu 
haben. K . 7 a 
8 No. 486. iſt eine Hangeſtube an einzelne Herren monats weiſe 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe, 
O. ue ange Rente de e 6.3. eee deem 
mern, 0 . n 5 5 Aa u vermie⸗ 
then Das Nädere hierüber Fleiſchergaff S 
5 x der Hundegaſſe No 371. find in der erſten Etage 2 ſehr gute Stub 
=, En” Küche und Holzſtall zu vermiethen Nähere Nachricht in dent 
en Hauſe. Fi | 
Day Keller unter dem Haufe Langenmarkt No. 424. iſt vom 1. April ab 


Jas Haus Pfaffengaſſe No. 818. iſt billig zu verwiethen und Oſtern zu 
90650 Ache ähere Hari de me + Jarke, Hofmeiſter zu Gt. 
atob, 2 | n 
f Ein in der Fenz gut gelegenes Haus mit 6 Stuben, zwei Keller und 
Küche iſt zu Oſtern d. J. ganz oder theilweiſe billig zu vermierhen. 
Naͤbere Nachricht erfährt man in der Tiſchlergaſſe No. 6:8 8 
An der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 958. iſt eine Hangeſtube, Geſimsſtube, Hinter 
ſtube, Sie und in e nebſt zu verſchlieſſenden Holzſtall zu 
derniiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. N 2 
Sbtadegebierd gegen der Kobwallſchen Brucke No. 26. find 2 Stuben nebſt 
ante Eintritt im Garten fuͤr den Sommer oder auch auf längere Zeit zu 
ethen. 
n dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1996 ſtehen veſchiedene Zimmer, par⸗ 
1 J. terre und in der erſten Etage, nebst Kuͤche, Nele und Boden zu Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe. - 5 
1 der Toöͤpfergaſſe No. 77. iſt ein modern gemalter Saal mit Meublen 
ſogleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
3 


* 626 on - * 
fefferſtadt No. 140. iſt ein gemaltes Zimmer nebſt Kuͤche und Boden an 
einzelne Herren, Herren Offiziere oder Damen gleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen. 5 925 i BEER 
* dem neu ausgebauten Haufe auf dem zten Damm No. 1284. iſt die 
ganze Untergelegenheit des Hauſes nebſt mehrere Zimmer nach oben zu 
vermiethen und jederzeit zu beziehen. 5 8 
as Gartenhaus in Langefuhr No. 88. iſt zu vermietben. Das Näbere 
erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 318. oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſio⸗ 
nair Hrn. Na owski Hundegaffe No. 242. 9. 1 5 
Ein im Raͤhm No. 1022. gelegener Hofplatz zur Schüttung von Steinkoh⸗ 
len oder anderer kaufmänniſcher Bedürfniſſe iſt von Oſteen ab auf ein 
oder mehrere Jahre zu vermiethen, ſo wie auch ein Haus am Stein unter der 
No. 789. mit 3 Stuben und groſſen Hofplatz. Des Zinſes wegen meldet man 
fi dritten Damm No. 1423. beim Tuchhaͤndler J. G. Doͤring. 


n der geſtern bereits angefangenen Ziehung der guften Koͤnigl. kleinen 
* Lotterie iſt der Haupt⸗Gewinn bekanntlich N == 5 
toölf Tauſend Reichsthaler Preuß. Court.. 
Spielluſtige können mit dem kleinen Riſico von 3 Nihl, 2 gr. ſich die 
Anwartſchaft auf dieſe Summe in meiner Collecte verſchaffen, weil ich noch voo⸗ 
fe vorraͤthig habe, die ich Jeden, der die Einfäge dafür berichtiget, gerne über⸗ 
laſſen will. ee FR J. C. Alberti, a 
Danzig, den 29. Maͤrz 1822. Bi Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. 45 
ur giffen kleinen Lotterie, deren Ziehung Donnerſtag den 28. Maͤrz c, an; 
3 fängt, find noch Looſe in der Langgaſſe No. 530. zu haben... Rotzell. 
iter aeiſhe ie 
n der J. C. Albertiſchen Buch und Runſthandlung find folgende Buͤcher zu 
2 haben: N TRUE SER 1 
Beurtheilung der vorzüͤglichſten in Deutſchland "gebräuchlichen Arten der 
Verſicherung gegen Feuersgefahr geh. 6 Gr. N Fe 
Berichtigung vorſtehender Brochuͤre gegen I für 
den deutſchen Handelsſtand in Beziehung auf dieje igen daraus wortlich hier 
mit abgedruckten Stellen, welche dieſe Auſtalt betreffen, geb. 6 Gr. 
„Die Kunſt jedes deutſche Wort richtig zu ſchreib Mt. geh. 6 G r. 
Der unfeblbare Ratten, Mäufe, Maulwurfs,, Wanzen“, Motten, Flöhe 
und Muͤcken⸗Vertilger de. geh. g Gr. . — 


1 Ber ie ö 
eſtern Nachmittags hatt ich die Freude, meine liebe Frau von einem gu 
ſunden Knaben entbunden zu ſehn. Pred. Bbezoͤrmeny. 
Danzig, den 28. März 1822. Nec e rd Et 
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He Morgen, nach zehn Uhr wurde meine liebe Frau von einem ge 
1 sunden Knaben glücklich entbunden. Samuel Baum, * 
Danzig, den 28 März 1822. ; 5 
W Dien ſt Ge ſſu ch. . * af 

in junger Menſch von guter Erziehung, der mit den noͤthigen Schulkeñt⸗ 
E niſſen verſehen iſt, und Luſt hat den deutſchen Buchhandel zu erlernen, 
findet ſogleich ein Unterkommen in der Gerhardſchen Buchhandlung, woſelbſt er 
die weitern Bedingungen erfährt. N g pre AA 


Verlorne Sache. 125 
ine Brille in Silber gefaßt im rothen Futteral iſt am 22ſten nach der 
reten Stunde Mittags von der Roͤpergaſſe durch die Ankerſchmiedegaſſe 

gehend verloren gegangen. Wer ſelbige in der Roͤpergaſſe No. 472. abbringt, 


* 


1 vr 


erhaͤlt mh elobnung. > 2 ae 28 a a8 - 
1 8 wo bn un g 3 veränder 1 n g. en: 2 8 -72 
ara ich meine Wohnung nach der are und MaugengeffenEste verlegt, 
2 EB habe die Ehre hiedurch ergebenſt anzuzeigen. C. Wetzel. 
Danzig, den 28. März 18222. i ö 


71 


Neue Muſikalien. ze Re k 
x unterzeichneter Muſikhandlung findet man den Freiſchuͤtz, vollſtaͤndiger 


Sammlung, 34.9 Gr. Duett, Theure Gattin! die Ehre ruft, aus der Oper 
Cariolano von Nicolini mit vierhaͤndiger Begleit. 18 gr. 20 C. A. ‚Reichel, . 
S Be ER I e 

DE Sn ee eee 

errn Fr. Schneider im Saal des 


1d 


par} 


* 3 * 


em den Effect ganz zu entsprechen den es bedarf, ein ungewöhniglich 

stark besetztes Orchester dazu nothwendig ist. Amen 
Durch die gütige Unterstützung mehrerer resp. Mitglieder des'Gesang- 

Vereins wie auch anderer Herren und Damen sehe ich mich nun auch in 


unsern Orte im Stande gesetzt mit Hülfe eines Orchesters ven über hun- 

Lern Personen, dieses Oratorium zu geben. 

Durch eine ganz neue Einrichtung des Orchesters, welches ich der 
Anordnung des Herrn Musik- Directors v. Weber zu verdanken habe, 
wird auch der noch so entfernte Zuhörer nicht allein jeden Ton deutlich 

"vernehmen, sondern auch das ganze übersehen könnnen, 

Du dierem Ende sind die entfernten Plätze gleichfalls allmählich er- 

höht, und hinreichend um die ganze Aufführung bequem genicfsen zu 
können. 

Die Beleuchtung des ganzen Locals wird für diesen, Abend gleich- 
falls auf eine ganz andere und zweckmäſsigere Art eingerichtet, 
Da ich nun Sewils keine Mühe noch Kosten gespart habe um die 

Aufführung dieses Meisterstücks aufs Vollkommenste zu geben, 80 lade 
ich auch zu selbiges kiemit alle respect. Musik Freunde, und ein verehir- 
tes Pıblicum ergebenst ein. eee 7 

Billette A 16 und, Texte à 2 ggr. sind bei mir in der Musik- Hand- 

lung wie auch am Eingange des Saals zu haben. 

3 NETZ C. A. Reichel,. 
Nein ng Heiligengeist- Gasse No, 259. 
5 E. nee Vermiſchte Anzeigen. 25 F 

eden Mittwoch um 3 Uhr impfe ich in meiner Wohnung Wollwebergaſfe 

No. 553. die Schutzblattern; meine jetzt häufigen: Impfungen machen 

es mir jedoch auch möglich die Wuͤnſche Einzelner in dieſer Hinſicht täglich be⸗ 
friedigen zu konnen. RT Dr. Berendt jun, 

3 g - 8 a * 5 e 5 - 

Meine aller Art, gut gepfropftes achtes Putziger Bier, ſo wie auch am 

dere Biere ꝛc. find fortwährend in meinem jetzigen Etabliſſement, 

Langenmarkt No. 446. (ehemaligen An en Hauſe) zu haben. Zugleich 

gebe ich mir die Chr meinen verehrten Gaͤſten hiemit anzuzeigen: daß ich, 

ſo wie in meinem frühern Locale, Hotel de Thorn, auch in dem jetzigen für 
die Bemierbung derſelben be moͤglichſt geſorgt, und ſowohl ihr Vergnügen 

Hals ihre Bequemlichkeit berüͤckſichtigt habe. Mit der Bitte ihm das alte 

Vertrauen nicht zu entziehen, empfiehlt ſich Ihnen Zilske. 


— — —e—ß mn nn 
er geſonnen Kühe auf de Lande am Polniſchen Haken an der Weichſel 

8 für das Be in Weide zu geben, der kann ſich melden im Sterne 
Kruge bei den Holz⸗Capitains Kroſinski und Sabietzki. x 


1 


- SSS 
1 ei unſrer Ankunft allhier empfehlen wir uns einem hochgeehrten' 


zeln, wenn letztere auch noch fo tief ſitzen, die Zähne auf eine nicht im 
mindeſten angreifende Weife vom Weinſtein reinigen, dieſelben auch von 
aller ſonſtigen Schwärze befreien und fie überhaupt ihr voriges Anſehen 
wieder geben. Ferner wenn die vordern Zähne, (wie dies haͤufig zwiſchen 
dem 1öten und 2aſten Jahre der Fall iff) anfangen hohl zu werden, fo 
haben wir Mittel dieſelben noch zu retten; auch füllen wir hohle Zaͤhne, e 
mit einer von uns ſelbſt erfundenen Metallmaſſe aus, fo daß fie noch langen 
Zeit a werden. 3 ei a 3 
: ir en ferner: nſtliche ne, ſowohl einzeln, als in ganzen 
Reiben auf S Pre ate e den Anekelichen lan 5 
“mindeften zu unter ſcheiden find und welche fo ziemlich die Dienſte der na 
ttürlichen verſehen; ebenſo fertigen wir auch ganze Gebiſſe und falſche Gaw 
amen an. 
N Wir beehren uns zugleich einem hochgeehrten Publiko anzuzeigen, 
daß wir, um das Zutrauen Deſſelben zu gewinnen, die moͤglichſt billigſten 
2 * und daß jederzeit einer von uns in unſrer Wohnung anzu⸗ F 
treffen iſt. j 
Unfre Wohnung iſt Langgaſſe No, 539 bei Herrn Laſare Bernſtein. 
Königlich Preußiſche appobirte Zahnärzteſl 

3 N aus e m 

Daß die Gebrüder Herren Lebrecht auf den Grund ihrer von ders 
boͤchſten Bebörbe erhaltenen Approbation mit Recht zu empfeblen ſepn, be⸗ 
ſcheinige. Danzig, den 28. Maͤrz 1822. Matthy, Phyſikus. 7 


Mech. am 3. April, erhalten die Schüler sämmtlicher Klassen des 
1 Gymnasiums ihre halbjährigen Gensuren, worauf ich die Eltern auf- 
merksam zu machen nicht unterlasse. Meine ke, 
an * 8 — Director des Gymnasiums. ae 
Dies Vormittag den 3. April, iſt öffentliche Prüfung in der Koͤnigl. 
Navigations⸗Schule. — Anfang gegen Io Uhr. SER 
Hiezu ladet ergebenſt ein der Director M. v. Bille. 
a ich jetzt wieder den Anfang mit meiner Bleiche mache, ſo unterlaſſe ich 
nicht ſolches Einem geehrten Publico anzuzeigen, und weil ich für ganz 
PFOMPIE und billige Bedienung Sorge tragen werde, fo bitte ich Ein Hochgt⸗ 


daß wir naͤchſt dem Herausnehmen ſchadhafter Zaͤhne und a: 


r 
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ehrtes Publicum ganz ergebenſt um guͤtigen Zuſpruch. Beſtellungen werden ats 
genommen wie voriges Jahr bei Herrn Gamm im breiten Thor. ö 
Hark 33 öl Samuel Melzer, Bleicher in Ohra. 


SE geneer»derfidberung 
Ba welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Warren oder 
2 Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
tem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr nenn RR en 5 ersgef hr werdet fl die Lei 
85 erſicherungen gegen Feu ö en für die Leip⸗ 
V ziger Keen Berſicherungs⸗Anſtalt, welche auf einen 
Fond von Einer Million Thaler ſaͤchf gegründet iſt, durch 
mich unter billigen Bedingungen angenommen und abge⸗ 
ſchloſſen. Danzig, den 4. März 1522. | 
= H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
E zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
1 Feuer Versicherungs Anstalt werden von jelzt ab angenommen in 
Fe eee Langenmarkt No, 4. P. J. Albrecht & Co. 


Sonntag, den 24 Marz d. J., find in nachbenannten Kirchen 
A zum erſten Male aufgeboten, 5 
St. Marien. Hr., Franz Friedr. Heinrich von Gaͤert genannt Gerhard, Gutsbeſitzer und auff, 
7 Dienten san, Preuß. . des ıften eib = Huf, Reg. und Jungfrau Bertha 
Paulina Wendt. s 5 
St. ene Der Bürger und Faͤrber Gerhard Foht und Jgfr. Marla Eliſab. Amalia 
Boöttcher. er 3 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
ER x vom aten bis 28. Marz 1822. . 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 49 geboren, 3 Paar copulirt 
s 5 und 15 Perſonen begraben. 


2. Wechsel- und Geld- Cour: e. 
Danzig, den 29. März 18222 


ndon, 14 Lage :—er, Mon. a begehrtjausgebot, 

—— 3 Mon.) f on Ir. oll. rand. Duc. neue — 
Amsterdam Sicht —gr. 14 Tage 312 gr. Dito dito dito wicht. 921. — 
= 0 Tage 310 & 309 gr, Dito dito dito Napp. 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd’or, Rthl.] 5: 201 1 
Woch! — gr. 10 Weh. 138 86 —g, Tresorscheine— | — | 100% 
Berlin, g Tage — pCt. Ag & pari Münze „ „117 — 


IMon. — 2 Mon. 4 &4 pCt mne 


